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Polizeibericht

Bitumenbahnen am
Flachdach zerstört
Geschwand — An einem Neu-
bau in Geschwand sind im Zeit-
raum vom Donnerstag, 1. Sep-
tember, bis Samstag, 10. Sep-
tember, die Bitumenbahnen
eines Flachdaches mutwillig
zerstört worden. Durch die drei
entstandenen Löcher sickerte
Regenwasser durch die Decke
und Wände nach unten in den
zukünftigen Wohnbereich und
hinterließ einen noch nicht ab-
sehbaren Schaden. Wer Hin-
weise auf den oder die Täter ge-
ben kann, möchte sich bei der
Polizeiinspektion Ebermann-
stadt unter Telefon
09194/7388-0 melden.

Dieb nutzt Augenblick
am Bahnsteig aus
Altendorf — Nur einen kurzen
Moment hat ein 20-Jähriger
sein Handy am Mittwochmor-
gen gegen 6.20 Uhr auf einer
Bank am Bahnsteig in Alten-
dorf (Landkreis Bamberg) ab-
gelegt, um etwas aus seiner
mitgeführten Tasche zu holen.
Diesen Augenblick nutzte ein
Unbekannter und entwendete
ihm das blaue Apple-iPhone 13
pro Max im Wert von 1000
Euro. Wer hat verdächtige Be-
obachtungen gemacht? Hin-
weise zu dem Diebstahl erbittet
die Polizeiinspektion Bam-
berg-Land unter Telefon
0951/9129-310.

Zeugensuche nach
Kollision am Hienberg
A 9/Schnaittach — Am Samstag
gegen 14.15 Uhr hat sich auf
der A 9 am Hienberg zwischen
den Anschlussstellen Schnait-
tach und Hormersdorf ein Ver-
kehrsunfall mit einem Motor-
rad und einem Auto ereignet.
Ein 43-jähriger Motorradfah-
rer fuhr auf der linken von drei
Fahrspuren in Fahrtrichtung
Berlin, ein 76-jähriger Auto-
fahrer auf gleicher Höhe auf
dem mittleren Fahrstreifen. Im
Kurvenbereich der Hienberg-
auffahrt kam es zur seitlichen
Kollision zwischen den beiden
Fahrzeugen, woraufhin der
Motorradfahrer stürzte und
sich leicht verletzte. Da beide
Unfallbeteiligte das Verursa-
chen abstreiten, bittet die Ver-
kehrspolizei Feucht nun Zeu-
gen, die Hinweise zum Unfall-
hergang geben können, sich
unter Telefon 09128/9197-0 zu
melden. pol

Kurz notiert

Weitere Planungen
für das Chorzentrum
Weißenohe — Am Mittwoch,
14. September, findet um 19
Uhr im Neuen Rathaus, Dorf-
hauser Straße 7, eine Sitzung
des Gemeinderates Weißenohe
statt. Auf der Tagesordnung
stehen die Planungen für das
Chorzentrum in Weißenohe,
die Erschließungsbeiträge und
die Änderung des Regional-
plans Oberfranken-West. red

Energieversorgung ist
Thema in Kunreuth
Kunreuth — Am Mittwoch, 14.
September, findet um 19.30
Uhr im Rathaus in Kunreuth
eine Sitzung des Gemeindera-
tes Kunreuth statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen Bauanträge,
die Verkehrsüberwachung, der
Breitbandausbau, die Ände-
rung der Friedhofs- und Be-
stattungssatzung und die Si-
cherung der Energieversor-
gung (mögliche Energieeinspa-
rungen). red

Kirchehrenbach — Das Techni-
sche Hilfswerk (THW) hatte zu
einer Fahrzeugsegnung mit an-
schließendem Tag der offenen
Tür eingeladen. In einer kurzen
Begrüßung stellte der THW-
Ortsbeauftragte Thomas Albert
die vier Fahrzeuge vor.

So stand in erster Reihe der
Ford Ranger, der als Führungs-
fahrzeug des Fachzugs Logistik
und auch als Fahrzeug für die
Fachberater eingesetzt wird.
Danach folgte ein VW-Bus T6,
der als Mannschaftstransport-
wagen Ortsverband als univer-
selles Fahrzeug für Helfertrans-
porte eingesetzt wird. Ein wei-
terer VW-Bus T6, jedoch als
Syncro-Ausstattung, ist für Hel-
fer- und Materialtransporte
ebenfalls dem Fachzug Logistik
zugeordnet.

Auch zum Fachzug Logistik
gehört der neue Multifunk-
tionsanhänger mit Werkstatt-
container, der nach Absetzen
des Containers als Transport-
möglichkeit für verschiedene
Aufgaben eingesetzt werden
kann. Als weiterer Anhänger ist
die Lafette mit Wechselbrücke
neu im Ortsverband. Diese

dient als universelles Transport-
mittel von Material.

Zuletzt wurde der Kipper-
Ladekran vorgestellt. Er ist das
Zugfahrzeug für den Multi-
funktionsanhängers und weiter
auch das Transportfahrzeug für
verschiedenste Materialien.

Im Anschluss segnete Pater
Ferdinand mit Unterstützung
von zwei Ministranten, die
gleichzeitig Junghelfer im THW
Kirchehrenbach sind, die vier
neuen Einsatzfahrzeuge und

zwei Anhänger. Musikalisch be-
gleitet wurde die Segnung wie
auch zuvor der Frühschoppen
von den „Bierlongblosn“ aus
Kirchehrenbach.

Auch über Möglichkeiten,
beim THW mitzuwirken, infor-
mierten sich Gäste. Aus diesem
Grund gibt es am Freitag, 16.
September, ab 19 Uhr die Mög-
lichkeit, nochmals zum THW
zu kommen und sich mit den
Helferinnen und Helfern auszu-
tauschen. red

VON UNSERER MITARBEITERIN CARMEN SCHWIND

Oberehrenbach — Die Aktion „Gelbes
Band“ geht in der Fränkischen Schweiz
nun ins zweite Jahr. 400 Obstbäume wur-
den und werden noch – unter anderem
von Bauhofmitarbeitern – mit einem gel-
ben Band und einem Anhänger „Pflü-
cken erlaubt“ markiert.

„Das Obst von einem ganzen Baum,
der nicht abgeerntet wird, muss nicht nur
auf den Boden fallen und für Insekten
und andere Tiere da sein“, sagt Corinna
Brauer, Allianzmanagerin der Integrier-
ten ländlichen Entwicklung (ILE) Frän-
kische Schweiz Aktiv. Zur ILE haben sich
zwölf Gemeinden zusammengeschlos-
sen, um gemeinsam wichtige Themen
anzugehen und so einfacher an Förder-
gelder zu kommen.

Ein Projekt ist die Aktion „Gelbes
Band“, die in diesem Jahr auf der Obst-
wiese Schmitt in Oberehrenbach startete.
„Durch ein gelbes Band wird verdeut-
licht, von welchen Bäumen man ernten
und das Obst für private Zwecke verwen-
den darf. Die Pflege der Bäume obliegt
weiterhin dem Eigentümer“, fügt die Al-
lianzmanagerin hinzu.

Ursprünge in Baden-Württemberg

Die Aktion begann ursprünglich 2018 im
Landratsamt Esslingen in Baden-Würt-
temberg und ist mittlerweile auch in an-
deren Bundesländern vertreten. „Die
Aktion ist wichtig. Ich leide immer mit,
wenn Obst am Baum verfault. Wir wol-
len, dass das genutzt wird, und wir wol-
len Streuobstwiesen in den Fokus stel-
len“, sagt Christiane Meyer, Vorsitzende
der ILE Fränkische Schweiz aktiv. Sie er-
zählt, dass sie selbst abends schon Men-
schen beobachtet habe, die mit vollen
Rucksäcken von Obstwiesen gekommen
waren. „Das ist kein Kavaliersdelikt. Das
ist Diebstahl und kann bis zu fünf Jahren
Freiheitsstrafe bedeuten“, ergänzt Co-
rinna Brauer und stellt fest: „Obst, das
auf einem Baum hängt, gehört dem Be-
sitzer des Baums.“

Leutenbachs Bürgermeister Florian
Kraft erzählt, dass früher viele Men-
schen der Region ihr Auskommen durch
den Obstanbau hatten. Das habe sich
verändert. „Die Streuobstwiesen gehö-
ren jedoch zu unserer Kulturlandschaft
und müssen nach wie vor gepflegt wer-
den“, erklärt Kraft und berichtet, dass
einige Bäume auf Gemeindeflächen be-
reits gekennzeichnet sind. „An Wegen
macht es am meisten Sinn. Dort, wo die
Wanderer vorbeilaufen“, sagt er. Corin-
na Brauer hatte sich zuvor beim Land-

ratsamt Esslingen informiert. Der dorti-
ge Fachberater hatte geraten, zusätzlich
Schilder aufzustellen.

Die Allianz-Managerin wollte aber lie-
ber einen Anhänger anbringen in den
ILE-Farben und mit den Verhaltensre-
geln. Damit keine Mikroplastik auf die
Streuobstwiesen gelangt, sollten die
Baumanhänger biologisch abbaubar sein.
Brauer recherchierte und fand das Spe-
zialpapier Lahnur, das widerstandsfähig,
recyclingfähig und biologisch abbaubar

ist. Die Baumanhänger verrotten einfach
nach etwa zwei Jahren.

Einen solchen Anhänger und ein gel-
bes Band brachten auch Andrea und Ro-
land Schmitt an einem Baum an. Schmitt
verrät, dass er eigentlich ein „Obstnarr“
sei. Er erzählt, dass er bereits früher als
kleiner Junge mit zur Obsternte genom-
men worden war und als Student einmal
zehn Tonnen Obst nach Pretzfeld ge-
bracht habe. „Man muss der Gesellschaft
das Thema Obst nahebringen, damit sie
versteht, wie viel Arbeit in einem echten
Apfelsaft drinsteckt und wie wertvoll der
ist“, sagt er.

Corinna Brauer ergänzt: „Die wenigs-
ten Verbraucher wissen, dass in 80 Pro-
zent der Fälle gekaufter Apfelsaft aus
China kommt und eigentlich nur Zucker-
wasser ist.“ Roland Schmitt wünscht sich
eine Aktion „Apples for future“. Schüler
sollten Obstbäume pflanzen, das Obst
ernten und ihren eigenen Saft machen
und trinken können.

Neunkirchen am Brand — Der
Marktgemeinderat Christian
Braun hat den Vorsitz der
Freien Wähler (FW) in der
Marktgemeinde übernommen.
Zusammen mit Florian Hof-
mann als Zweitem Vorsitzen-
den und Andreas Kaiser als
Schatzmeister haben die Freien
Wähler laut Pressemitteilung
ihre Spitze komplett verjüngt.

Für den Herbst hat sich der
Ortsverein einen Informations-
abend zur Kommunalpolitik
vorgenommen, und im Früh-
jahr soll eine Fahrt in den Baye-
rischen Landtag durchgeführt
werden.

Neu besetzt wurden auch die
Beisitzerfunktionen im Orts-
vorstand. Gewählt wurden als

Schriftführer Gemeinderat Ste-
fan Dobler und für die Öffent-
lichkeitsarbeit Manuel Hauser,
als Beisitzer Sandra Richter-
Nicolosi und Jürgen Braun so-
wie als Kassenprüfer Karl Ger-
meroth.

Erschwerte Haushaltsbera-
tungen im Gemeinderat erwar-
tet Christian Braun, da ein Wei-
terdrehen an der Schuldenspi-
rale auch in den Kommunen
nicht mehr akzeptabel sei. We-
gen der Mehrbelastungen aus
der Corona-Krise und dem Uk-
rainekrieg würden auch die Ge-
meinden gezwungen sein, den
Gürtel enger zu schnallen. Es
müsse auch in der Kommunal-
politik mehr das Ausgabenver-
halten auf den Prüfstand. red

Gößweinstein — Am Donners-
tag, 15. September, um 19 Uhr,
findet in der Sporthalle Göß-
weinstein, Viktor-von-Schef-
fel-Straße 45, eine Marktge-

meinderatssitzung statt. Auf
der Tagesordnung steht die
Vorstellung der Planung zum
Umbau des Pfarramts zum
Rathaus. red

Viele Interessierte kamen zum THW Kirchehrenbach, um die vier
neuen Fahrzeuge und zwei Anhänger zu besichtigen und sich über
das THW zu informieren. Foto: Karoline Kötter

Roland und Andrea Schmitt bringen ein gelbes Band und einen Anhänger an einem Baum an. Foto: Carmen Schwind

„Das ist kein
Kavaliersdelikt. Das
ist Diebstahl .“

Gelbes Band

Regeln (siehe auch Baumanhän-
ger) Bitte nur an den markierten
Bäumen ernten. Das Obst dürfen
Interessierte für den Hausgebrauch
pflücken, nicht für kommerzielle
Zwecke. Beim Pflücken keine Äste
abbrechen oder Bäume beschädi-
gen. Müll wieder mitnehmen. Das
Ernten geschieht ohne Leitern und
auf eigene Gefahr.

Teilnahme Landwirte und Privat-
personen, die sich am Projekt be-
teiligen möchten, können sich bei
Corinna Brauer melden: E-Mail co-
rinna.brauer@ile-fsa.de, Telefon
09194/9799428.

Karte mit den Obstwiesen mit
Bäumen, die geerntet werden dür-
fen: schaetze-frankens.de/karte

CORINNA BRAUER
Allianzmanagerin ILE

THW

Fahrzeugsegnung mit Tag der offenen Tür

LANDWIRTSCHAFT Ausflügler ernten in der Fränkischen Schweiz oftmals ungebeten Bäume ab. Das ist Diebstahl. Doch es
geht auch anders: Gelbe Bänder kennzeichnen Bäume, an den kostenlos geerntet werden darf.

Wo das Pflücken erlaubt ist

FW

Christian Braun hat Vorsitz

UMBAU

Planung fürs neue Rathaus


